
 

 
 
 

Fragebogen  
 

Erfahrungen getrennt lebender bzw. geschiedener Eltern 
mit dem Doppelresidenzmodell  

 
 
 

Stand 18.01.2012 
 
 
 

Allgemeine Angaben (bitte ausfüllen) 
 
Geschlecht:     weiblich    männlich 

Alter:    

Bundesland:    

Datum:   
 
 

A. Situation vor der Trennung 
 
A.1 Welches Familienmodell lebten Sie vor der Trennung? 

  unverheiratet  –    Lebenspartnerschaft    verheiratet    Patchworkfamilie 

   Sonstiges:   
 
A.2 Wie war die elterliche Sorge geregelt? 

   gemeinsame Sorge  –    Alleinsorge Mutter –    Alleinsorge Vater   

   Sonstige Regelung:   
 
A.3 Wie viele Kinder lebten im gemeinsamen Haushalt? 

   gemeinsame Kinder / Alter zum Zeitpunkt der Trennung:   

   eigene Kinder / Alter zum Zeitpunkt der Trennung:   

   Kinder ihres/r Ex-Partners/in / Alter zum Zeitpunkt der Trennung:   

   Weitere Kinder / Alter zum Zeitpunkt der Trennung:   
 
A.4 Wie haben Sie und Ihr/e Ex-Partner/in Erwerbs- und Familienarbeit geregelt?  

Mutter:   nicht berufstätig    Hartz IV    Elternzeit    Ausbildung / Studium 

  Teilzeit angestellt    Vollzeit angestellt    Telearbeit    selbständig  

Vater:    nicht berufstätig    Hartz IV    Elternzeit    Ausbildung / Studium   

   Teilzeit angestellt    Vollzeit  angestellt    Telearbeit    selbständig  
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A.5 Welche (prozentuale) Elternzeitregelung hatten Sie mit Ihrem/r Ex-Partner/in? 

Prozentualer Anteil Vater:   Erläuterung:    

Prozentualer Anteil Mutter :  Erläuterung:    
 
A.6 In welchem Berufsfeld arbeiteten Sie und Ihr/e Ex-Partner/in? 

Mutter:   Minijob    Angestellte    Beamtin   selbständig 

Sonstige Angaben:   

Vater:   Minijob    Angestellter    Beamter   selbständig 

Sonstige Angaben:  
 
A.7 Wie war die Kinderbetreuung geregelt? 
 (bei mehr als 3 Kindern bitte zusätzlichen Fragebogen ausfüllen) 

Kind 1 

  Eigenbetreuung durch    Vater    Mutter   

  Fremdbetreuung durch    Verwandte    Tagesmutter   Krippe    KiTa 

  Kindergarten    Schule    Sonstiges:    

Kind 2 

  Eigenbetreuung durch    Vater    Mutter   

  Fremdbetreuung durch    Verwandte    Tagesmutter   Krippe    KiTa 

  Kindergarten    Schule    Sonstiges:    

Kind 3 

  Eigenbetreuung durch    Vater    Mutter   

  Fremdbetreuung durch    Verwandte    Tagesmutter   Krippe    KiTa 

  Kindergarten    Schule .   Internat    Sonstiges:    
 
A.8 Waren Sie mit der o. g. Ausgestaltung Ihres Familienlebens zufrieden? 

   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:   
 
A.9 Welche Rolle spielte die o. g. Verteilung der Rollen Mutter / Vater bei der Trennung? 

   sehr groß    groß    mittel    niedrig    sehr niedrig 

Erläuterung:   
 
A.10 Welche Vorstellungen hatten Ihre Kinder zum Zeitpunkt der Trennung bzgl. der 

Ausgestaltung des künftigen Familienlebens? 
 (bei mehr als 3 Kindern bitte zusätzlichen Fragebogen ausfüllen) 

Kind 1 

  Überwiegendes Zusammenleben mit der Mutter 

  Überwiegendes Zusammenleben mit dem Vater 

  Anteilig gleichwertiges Zusammenleben mit Mutter und Vater (Doppelresidenz) 
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Kind 2 

  Überwiegendes Zusammenleben mit der Mutter 

  Überwiegendes Zusammenleben mit dem Vater 

  Anteilig gleichwertiges Zusammenleben mit Mutter und Vater (Doppelresidenz) 

Kind 3 

  Überwiegendes Zusammenleben mit der Mutter 

  Überwiegendes Zusammenleben mit dem Vater 

  Anteilig gleichwertiges Zusammenleben mit Mutter und Vater (Doppelresidenz) 
 
 
 

B. Erfahrungen mit der Beantragung / Umsetzung der Doppelresidenz 
 
B.1 Bestand Einigkeit zwischen Ihnen und Ihrem/r Ex- Partner/in, das 

Doppelresidenzmodell zu praktizieren? 

   Wir waren uns einig    Mein/e Ex-Partner/in war dagegen    Ich war dagegen 
 
B.2 Besteht zwischen Ihnen eine Elternvereinbarung? 

   ja    nein 

Wenn ja, wurde die Elternvereinbarung gerichtlich bestätigt oder rechtsverbindlich 
getroffen, oder handelt es sich hier um eine juristisch nicht bindende pragmatische 
Verabredung (z. B. in Bezug auf Unterhaltsforderungen etc.)? 

 Vereinbarung per Gerichtsbeschluss 

 Rechtsverbindliche freiwillige Vereinbarung (vermittelt durch Mediation, Jugendamt 
oder Anwälte) 

 Freiwillige (evt. schriftliche) Vereinbarung, die wie ein rechtsverbindlicher Vertrag 
eingehalten wird 

 Freiwillige interne Verabredung ohne rechtsverbindlichen Charakter  

Erläuterung:    
 
B.3 Wurde die Umsetzung des Doppelresidenzmodells in Ihrem Fall unterstützt durch 

 Beratung/Mediation   ja    nein    nicht beteiligt 

 Jugendamt:   ja    nein    nicht beteiligt 

 Anwalt   ja    nein    nicht beteiligt 

 Verfahrenspfleger:   ja    nein    nicht beteiligt 

 Gutachter:    ja    nein    nicht beteiligt 

 Richter:   ja    nein    nicht beteiligt 

 Sonstige:   
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B.4 Wurde eine vorläufige Umsetzung des Doppelresidenzmodells bereits bis zu einer 

endgültigen Entscheidung vorgeschlagen? 

 Vom Jugendamt   ja    nein   

 Vom Gericht    ja    nein   

 Sonstige:   
 
B.5  Hat eine vorläufige Vereinbarung zugunsten des Doppelresidenzmodells zu einer 

späteren endgültigen Vereinbarung geführt? 

   ja    nein   
 
B.6 Welche prozentuale Aufteilung wurde für die Doppelresidenz vereinbart? 

Mutter:   %  Erläuterung:   

Vater:   %  Erläuterung:   
 

 
 
C. Erfahrungen mit der Praxis des Doppelresidenzmodells 

(Bei mehr als 3 Kindern bitte zusätzlichen Fragebogen ausfüllen) 
 
C.1 Praktizieren Sie das Doppelresidenzmodell im Moment aktiv?  

  ja    nein    nicht mehr   

Die folgenden Fragen beziehen sich auf den Zeitraum, in dem das Doppelresidenzmodell 
aktiv gelebt wird/wurde. Fragen zur Beendigung der Doppelresidenz  s. u. D.  
 
C.2 Wie alt war/en das/die Kind/er zu Beginn der Doppelresidenz? 

Kind 1   

Kind 2   

Kind 2   
 
C.3 Wie ist/war der Wohnsitz des Kindes / der Kinder geregelt? 

Kind 1   Hauptwohnsitz Mutter    Hauptwohnsitz Vater    Zwei Wohnsitze angemeldet  

Kind 2   Hauptwohnsitz Mutter    Hauptwohnsitz Vater    Zwei Wohnsitze angemeldet 

Kind 3   Hauptwohnsitz Mutter    Hauptwohnsitz Vater    Zwei Wohnsitze angemeldet 

Sonstige Regelungen:    
 
C.4 Wie ist/war Ihre Wohnsituation und die Wohnsituation Ihres/r Ex-Partner/in?  

Vater: Größe der Wohnung:   m2  

  Kinderzimmer vorhanden?    Kind 1    Kind 2    Kind 3    kein Kinderzimmer 

Mutter: Größe der Wohnung:   m2  

  Kinderzimmer vorhanden?    Kind 1    Kind 2    Kind 3    kein Kinderzimmer 
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C.5 Wie weit sind/waren die Entfernungen  

 a) der elterlichen Wohnungen voneinander?  km 

 b) der mütterlichen Wohnung zu KiTa/Kindergarten/Schule etc.?  km 

 c) der väterlichen Wohnung zu KiTa/Kindergarten/Schule etc.?  km 

 e) der mütterlichen Wohnung zu den nächsten Verwandten des Kindes?  km 

 f) der väterlichen Wohnung zu den nächsten Verwandten des Kindes? km 

 g) der mütterlichen Wohnung zu den nächsten Freunden des Kindes?  km 

 h) der väterlichen Wohnung zu den nächsten Freunden des Kindes?  km 

 i) der mütterlichen Wohnung zu den nächsten öffentlichen Verkehrsmitteln?  km 

 j) der väterlichen Wohnung zu den nächsten öffentlichen Verkehrsmitteln?  km 
 
C.6 Welches Familienmodell leb(t)en Sie bzw. Ihr/e Ex-Partner/in ? 

Mutter:   ohne Partner –    neuer Partner    neu verheiratet    Patchworkfamilie 

Vater:   ohne Partnerin –    neue Partnerin    neu verheiratet    Patchworkfamilie 
 
C.7 Wie regel(te)n Sie Erwerbs- und Familienarbeit im Rahmen der Doppelresidenz?  

Vater:   nicht berufstätig    Hartz IV    Elternzeit    Ausbildung / Studium 

  Teilzeit angestellt    Vollzeit angestellt    Telearbeit    selbständig  

Mutter:    nicht berufstätig    Hartz IV    Elternzeit    Ausbildung / Studium   

   Teilzeit angestellt    Vollzeit  angestellt    Telearbeit    selbständig  
 
C.8 Wie sind/waren die Intervalle (Wechsel zwischen Vater und Mutter) geregelt? 

(bei mehr als 3 Kindern bitte zusätzlichen Fragebogen ausfüllen) 

Kind 1   

Kind 2   

Kind 3   
 
C.9 Wie ist/war die Übergabe bei den Wechseln geregelt? (Mehrfachankreuzen möglich) 

Kind 1 

  direkte Übergabe:   Abholung    Zurückbringen  

  indirekte Übergabe:    Abholung bei Einrichtung    Zurückbringen an Einrichtung 

  fixe Übergaberegelung    flexible Übergaberegelungen    Kind wechselt(e) selbständig 

Kind 2 

  direkte Übergabe:   Abholung    Zurückbringen  

  indirekte Übergabe:    Abholung bei Einrichtung    Zurückbringen an Einrichtung 

  fixe Übergaberegelung    flexible Übergaberegelungen    Kind wechselt(e) selbständig 
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Kind 3 

  direkte Übergabe:   Abholung    Zurückbringen   

  indirekte Übergabe:    Abholung bei Einrichtung    Zurückbringen an Einrichtung 

  fixe Übergaberegelung    flexible Übergaberegelungen    Kind wechselt(e) selbständig 
 
C.10 Wie zufrieden sind/waren Sie und Ihr/e Ex-Partner/in mit der Übergabepraxis? 

Mutter:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:   

Vater:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:   
 
C.11 Wie ist/war die Kinderbetreuung im Rahmen der Doppelresidenz geregelt? 

Kind 1 

   Eigenbetreuung durch   Vater    Mutter   

   Fremdbetreuung durch    Verwandte    Tagesmutter   Krippe    KiTa 

   Kindergarten    Schule    Sonstiges:   

Kind 2 

   Eigenbetreuung durch    Vater    Mutter   

   Fremdbetreuung durch    Verwandte    Tagesmutter   Krippe    KiTa 

   Kindergarten    Schule    Sonstiges:   

Kind 3 

   Eigenbetreuung durch    Vater    Mutter   

   Fremdbetreuung durch    Verwandte    Tagesmutter   Krippe    KiTa 

   Kindergarten    Schule    Sonstiges:   
 
C.12 Wie ist/war der finanzielle Kindesunterhalt prozentual geregelt?   

Vater:   %  Mutter:  %  

Erläuterung:  
 
C.13 Wird/wurde trotz annähernd gleicher Erziehungslasten finanzieller Trennungs- oder 
nachehelicher Unterhalt an den anderen Elternteil geleistet (einseitige Doppelbelastung)?  

   nein    Ja, an     die Mutter    den Vater 

 Wenn ja, dann in welcher Höhe? 

  geringfügig    weniger als der Kindesunterhalt   

  vergleichbar mit dem Kindesunterhalt    erheblich mehr als der Kindesunterhalt   

Erläuterung:  
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C.14 Werden/wurden über o. g. Lasten und Kosten hinaus Sonderausgaben von nur einem 

Elternteil übernommen (Reisekosten, Zusatzaufwendungen, Kosten für Ausbildung, 
Freizeit o. ä.)? 

  nein    Ja, von    dem Vater    der Mutter 

  aufgrund von Vereinbarungen 

  ohne Vereinbarung aus pragmatischen Gründen 

Erläuterung:   
 
C.13 Wie ist/war das Kindergeld geregelt?   

Mutter:   %  Vater:   %  

Erläuterung:   
 
C.14  Wie wird/wurde die Doppelresidenz bei der Steuer berücksichtigt? 

Vater:  Steuerklasse     Familienzuschlag    Sonstiges    

Mutter: Steuerklasse     Familienzuschlag    Sonstiges    
 
C.15 Wie wird/wurde die Doppelresidenz im Falle der Zahlung von Sozialleistungen  

(Hartz IV / Wohngeld / etc.) berücksichtigt? 

Mutter:   keine Berücksichtigung    Berücksichtigung bei   Hartz IV    Wohngeld 

    voller Kindersatz angerechnet    halber Kindersatz angerechnet 

Erläuterung:   

Vater:   keine Berücksichtigung    Berücksichtigung bei   Hartz IV    Wohngeld 

    voller Kindersatz angerechnet    halber Kindersatz angerechnet 

Erläuterung:   
 
C.16 Wird/wurde die Doppelresidenz im Falle der Zahlung von Familienzuschlägen im 

öffentlichen Dienst (o. ä.) berücksichtigt? (Angaben nur dann, wenn Familienzuschläge 
vom Arbeitgeber grundsätzlich gezahlt werden) 

Vater:   Ja    Nein 

Erläuterung:   

Mutter:   Ja    Nein 

Erläuterung:   
 
C.15. Wird/wurde die Gesundheitsfürsorge für das Kind /die Kinder einvernehmlich 

gehandhabt? 

   ja    nein   
 
C.16 Wird/wurde die Vermögensfürsorge für das Kind / die Kinder einvernehmlich 

gehandhabt? 

   ja    nein   
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C.17 Wie sind/waren Sie, Ihr/e Expartner/in und das Kind / die Kinder (aus Ihrer Sicht)  
mit dem Doppelresidenzmodell zufrieden? 

Mutter:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Vater:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Kind 1:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:  

Kind 2:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Kind 3:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    
 
C.18 Wie war die Akzeptanz des Doppelresidenzmodells von Seiten der anderen 
Familienmitglieder (Großeltern u. a. Verwandte, neue Partner)? 

   sehr hoch    hoch    mittel    niedrig    sehr niedrig 

Erläuterung:   
 
C.19 Wie war die Akzeptanz des Doppelresidenzmodells von Seiten des sonstigen 
sozialen Umfelds (Freunde, Kollegen u. a.)? 

   sehr hoch    hoch    mittel    niedrig    sehr niedrig 

Erläuterung:   
 
 
 

D. Erfahrungen mit der Beendigung / Auflösung der Doppelresidenz 

(Bei mehr als 3 Kindern bitte zusätzlichen Fragebogen ausfüllen) 
 
D.1 Von wem ging der Wunsch nach Beendigung der Doppelresidenz aus? 

   vom Vater   Begründung:   

   von der Mutter   Begründung:   

   vom Kind 1 (Alter:      ) Begründung:   

   vom Kind 2 (Alter:      ) Begründung:   

   vom  Kind 3 (Alter:     ) Begründung:   
 
D.2 Wie wurde die Beendigung / Auflösung der Doppelresidenz entschieden?  

   zwischen den Eltern:    einvernehmlich    streitig 

Erläuterung:    

   zwischen Mutter und Kind / Kindern:    einvernehmlich    streitig 

Erläuterung:    
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   zwischen Vater und Kind / Kindern:    einvernehmlich    streitig 

Erläuterung:    
 
D.3 Wurde die Beendigung / Auflösung der Doppelresidenz unterstützt durch 

 Beratung/Mediation   ja    nein    nicht beteiligt 

 Jugendamt:   ja    nein    nicht beteiligt 

 Anwalt   ja    nein    nicht beteiligt 

 Verfahrenspfleger:   ja    nein    nicht beteiligt 

 Gutachter:    ja    nein    nicht beteiligt 

 Richter:   ja    nein    nicht beteiligt 

 Sonstige:   
 
D.4 Welche Konsequenzen hatte die Beendigung / Auflösung der Doppelresidenz  

(aus Ihrer Sicht) auf Ihre Lebenssituation und die Ihres/r Expartner/s und des Kindes / 
der Kinder? 

Mutter:     

Vater:    

Kind 1:    

Kind 2:    

Kind 3:    
 
D.5 Sind Sie, Ihr/e Expartner/in und das Kind / die Kinder (aus Ihrer Sicht) mit der 

Beendigung / Auflösung der Doppelresidenz zufrieden? 

Vater:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Mutter:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Kind 1:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Kind 2:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    

Kind 3:   sehr zufrieden    zufrieden    unzufrieden    sehr unzufrieden 

Erläuterung:    
 
 
Anmerkungen 

   

   

   


